— 283 — 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 41. Marienwerder, den 12. Oktober 1881. 1881. 


— eg Do ne — rt ,, 


Verordnungen und Bekanntmachungen laſſene Aspirantin eine Prüfungsgebühr von 6 M. zu 


J er entrichten. 
der Gentral-Behörden. Marienwerder, den 4. Oktober 1881. 
1) Bekanntmachung. Königliche Regierung, 


Die nach unſerer Bekanntmachung vom 1. Auguſt Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
d. J. angeblich geſtohlenen Schuldverſchreibungen der 5) Der Kindergärtnerin Fräulein Bertha Anna 
konſolidirten 4% tigen Staatsanleihe Lit. B. Nr. 52870] Suaſius zu Schwetz iſt die Erlaubniß ertheilt, neben 
über 2000 M., Lit. C. Nr. 25764 und 67386 über den Kindergarten eine Privatſchule für Kinder beiderlei 
je 1000 M., Lit. D. Nr. 67367 über 500 M. und Geſchlechts bis zum vollendeten 8. Lebensjahre einzu: 
Lit. E. Nr. 128588 über 300 M. find wieder zum richten, dieſelbe zu leiten und in derſelben Unterricht 


Vorſchein gekommen. zu ertheilen. 
Berlin, den 7. Oktober 1881. Marienwerder, den 4. Oktober 1881. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. Königliche Regierung, 


* 9 5 Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
erordnungen un ekauntmachungen der 6) Der Lehrerin Fräulei N 
Re 2 ) Fräulein Margarethe Stok zu 
Provinzial⸗Behörden. Gr. Peterkau in Pommern iſt Wie Erlaubniß ertheilt, 
2) Qaalifizirte Medizinalperſonen fordere ich hiermit im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
auf, zu der noch unbeſetzten Kreis⸗Wundarztſtelle des zu fungiren. 


Kreiſes Thorn ihre Bewerbungen mit Beifügung der Marienwerder, den 6. Oktober 1881. 
bezüglichen Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen bei mir ein⸗ Königliche Regierung, 
zureichen. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Marienwerder, den 1. Oktober 1881. 7) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 M. 
Der Regierungs⸗Präſident. verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Mogilno 


iſt unter Vorbehalt der Entſcheidung über den Wohnſitz 
8) Der dem Marcus Herpe zu Krojanke, Kreiſes ſofort zu beſetzen. 
Flatow, von uns unterm 29. November 1880 sub Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Nr. 138 ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel mit Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs 
Wachsdecken und Rouleaux mit Einſchluß des Grenz⸗ binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 


bezirks ohne Fuhrwerk iſt angeblich verloren gegangen Bromberg, den 30. September 1881. 
und wird hierdurch für ungültig erklärt. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Marienwerder, den 4. Oktober 1881. 8) Bekanntmachung. 


Königliche Regierung, Damit bei Sierbefällen vou dem Richter geprüft 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. werden könne: ob eine Regelung des Nachlaſſes von 
Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 5 

4) Den Termin für die im Herbſte 1881 zu Berlin Th. II. der Allgemeinen Gerichtsordnung den im Sterbe⸗ 
abzuhaltende Prüfung der Turnlehrerinnen hat der Herr hauſe gegenwärtigen Verwandten oder Hausgenoſſen des 


iniſter der geiſtlichen Angelegenheiten auf Verſtorbenen, ingleichen ſeinem Hauswirthe zur Pflicht 
Dienſtag, den 15. November d. J. gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder mündliche 
und die folgenden Tage anberaumt. Anzeige bei dem zuſtändigen Amtsgerichte zu erſtatten, 


Meldungen der in einem Lehramt ſtehenden Be- wenn fie ſich gegen die Erben oder die Gläubiger des 
werberinnen find an uns ſpäteſtens 5 Wochen, Mel⸗Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen wollen. 
ungen anderer Bewerberinnen unmittelbar an den Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 
Herrn Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ſpä⸗ Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters noch 
teſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine einzu⸗ beſonders aufmerkſam. 
reichen. Marienwerder, den 1. Oktober 1881. 

Bei dem Eintritt in die Prüfung hat jede zuge: Königliches Oberlandes⸗Gericht. 

Ausgegeben in Marienwerder den 13. Oktober 1881. 
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Bekanntmachung. 
In theilweiſer Abänderung der in 
Nr. 38 dieſes Amtsblatts sub laufender 

Nr. 13 Seite 271 
zum Abdruck gelangten dieſſeitigen Bekanntmachung vom 
13. September d. J. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß den als zuſtändig zur Erhebung 
der Reichsſtempelabgabe von inländiſchen und auslän⸗ 
diſchen Lotterielooſen und zur Abſtempelung der Looſe 
im dieſſeitigen Verwaltungsbereiche beſtimmten Steuer⸗ 
ſtellen die nachſtehend benannten landräthlichen Kreiſe, 

nämlich 

1. dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amt hierſelbſt: 
der Stadtkreis und der Landkreis Danzig, ſo⸗ 
wie die Kreiſe Neuſtadt, Carthaus, Berent, 
Pr. Stargardt, Schwetz, Konitz, Flatow, 
Schlochau, Tuchel und Dt. Krone; 

2. dem Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amt in Elbing: 
der Stadtkreis und der Landkreis Elbing, ſo⸗ 
wie die Kreiſe Marienburg, Stuhm, Marien⸗ 
werder, Graudenz, Culm, Roſenberg, Löbau, 
Strasburg und Thorn 

zugewieſen worden ſind. Die frühere Abgrenzung dieſer 
Kompetenz nach Hauptamtsbezirken wird aufgehoben. 
Danzig, den 1. Oktober 1881. 
Der e 


10) Beküuntmachung. 

Zur Ausführung des Reichsſtempelabgaben⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 1. Juli d. J. wird hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß nach der Beſtimmung in $ 7 a. 
des erwähnten Geſetzes in Verbindung mit der Beſtim⸗ 
mung im letzten Abſatz des 8 7 die Verſteuerung von 
Schlußnoten, Schlußzetteln, Schlußſcheinen, Schlußbriefen 
ausſchließlich durch Verwendung geſtempelter Formu⸗ 
lare zu erfolgen hat, und eine Verwendung von Reichs⸗ 
ſtempelmarken zu den genaunten Schriftſtücken nur in 
dem Falle 17 Hi wenn die e x. 95 
mehrere ſtempelpflichtige Geſchäfte lautet, und aus dieſem N 12. ber V 
a but ehfe Ge] © 0 in Berehngen Bl 
füllung des ganzen tarifmäßigen Steuerbetrages noch liche Reſerviſten aller Waffengattungen einſchließlich der 
eine oder mehrere Stempelmarken verwendet werden Dispoſitions⸗Urlauber, ſowie der zur Dispoſition der 
muſſen, daß aber in allen anderen Fallen die er Erſaz⸗Behorden Entlaſſenen und diejenigen Mannſchaften 
wendung von Stempelmarken zu Schlußnoten, Schluß⸗ der Jahresklaſſe 1867 zu erſcheinen, welche wegen Er: 


etteln, Schlußſcheinen oder Schlußbriefen als Nicht⸗ ei 5 um: J Eu: } 
hl rng der Verpflichtung zur Entrichtung ee 8 85 rend 5 ke Lit DEU? Mee 
der Abgabe beſtraft werden wird. Jahres zun anne e ee 9 ei 
Danzig, den 4. Oktober 1881. Desgleichen haben die im Herbſt 1869 eingetre⸗ 
ee e Seeneß⸗ Direktor tenen Kavalleriſten zu erſcheinen, welche freiwillig 4 
Der Provinzal-Steuer⸗Direktor. Jahre aktiv gedient haben. 
11) Bekanntmachung. Die ohne genügende Rechtfertigung ausbleibenden 
Die Herbſt-Kontrol⸗Verſammlungen im Bezirke Mannſchaften werden mit Arreſt beſtraft. 
des 1. Bataillons (Graudenz) 4. Oſtpreußiſchen Land⸗ In Krankheitsfällen hat nur ein ärztliches Atteſt 
wehr⸗Regiments Nr. 5 finden in dieſem Jahre an fol⸗ Gültigkeit. Wer wegen häuslicher oder gewerblicher 
genden Tagen ſtatt: Verhältniſſe behindert iſt, zur Kontrol⸗Verſammlung zu 
N erſcheinen, hat unter Vorlegung bezüglicher Atteſte 
rechtzeitig die Dispenſation vom unterzeichueten Kom⸗ 
1. in Neudörfchen am 2. November Vorm. 9 Uhr, [mando durch die Kompagnie nachzuſuchen. N 
2. in Niederzehren am 2. November Nachm. 3 Uhr, Entſchuldigungs⸗Atteſte, welche von den Gemeinde⸗ 


3. in Gr. Ottlau am 3. November Vorm. 9 Uhr, 
4. in Treugenkohl am 3. November Nachm. 3 Uhr, 
5. in Marienwerder am 4. November Vorm. 9 Uhr 
am alten Schützenhauſe für die Mannſchaften der 
Stadt Marienwerder incl. Liebendamm, Liebenthal 
und Hammermühle, 
6. in Marienwerder am 4. November Nachm. 3 Uhr 
am alten Schützenhauſe für die Landbewohner, 
7. in Weißhof am 5. November Vorm. 9 Uhr. 
II. Bezirk der Landwehr⸗Kompagnie Mewe. 
1. in Adl. Liebenau am 4. November Vorm. 9 Uhr, 
2. in Mewe am 4. November Nachm. 2 Uhr 
am Schützenhauſe, 
3. in Rakowitz am 5. November Vorm. 9 Uhr 
4. in Lesnian Dorf am 5. November Nachm. 2 Uhr 


III. Bezirk der Landwehr-Kompagnie Graudenz. 


.in Rehden I. Hälfte am 2. November Vorm. 9 Uhr, 
in Rehden II. Hälfte am 2. November Nachm. 3 Uhr, 
in Grutta am 3. November Vorm. 9 Uhr, 

in Gr. Leiſtenau am 3. November Vorm. 9 Uhr, 
in Leſſen am 4. November Vorm. 9 Uhr, 

in Doſſoczyn am 4. November Nachm. 3 Uhr, 

in Graudenz am 7. November Vorm. 9 Uhr, 

für die Städter am Gaſthauſe zum Schwan, 

in Graudenz am 8. November Vorm. 9 Uhr, 

für die Landbewohner am Gaſthauſe zum Schwan. 


IV. Bezirk der Landwehr⸗Kompagnie Culm. 


in Culm am 8. November Vorm. 9 Uhr, 
für die Städter am Werſche'ſchen Gaſthauſe, 
in Culm am 8. November Nachm. 2 Uhr, 
für die Landbewohner am Werſche'ſchen Gaſthauſe, 
‚in Damerau am 9. November Vorm. 9 Uhr, 
in Gr. Trzebez am 9. November Nachm. 2 Uhr, 
in Liſſewo am 10. November Vorm. 9 Uhr, 
in Brieſen am 10. November Nachm. 2 Uhr, 
in Kgl. Neudorf am 11. November Vorm. 9 Uhr, 
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J. Bezirk der Landwehr⸗Kompagnie Marienwerder. 
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Vorſtänden und Polizei⸗ Verwaltungen ansgeſtellt find, 15) Ausnahme⸗Tarif für Oberſchleſiſche Stein⸗ 

werden nur in dem Falle berücksichtigt, wenn das Hin⸗ kohlen⸗Transporte vom 15. März 1880 bis 

derniß kurz vor der Kontrol⸗Verſammlung eingetreten incl. 14. März 1882. 

iſt, ſo daß die Nachſuchung der Dispenſation vom Be⸗ Au 1. Oktober er. iſt der Nachtrag III. zu vor: 

zirks⸗Kommando nicht mehr hat erfolgen können. bezeichnete Tarif in Kraft getreten. Derſelbe enthält 
Ortsvorſtände, welche ihr Ausbleiben ſelbſt atteſti⸗ direkte ermäßigte Frachtſatze für die bisher in dem 

ren, haben Nachbeorderung zu gewärtigen. Tarif nicht enthaltenen Stationen des Oſtbahnbezirks 
Die Militärpapiere (Militärpaß und Führungs⸗öſtlich von den Stationen Schivelbein, Tempelburg und 

Ateft) find von ſämmtlichen Mannſchaften zu den Kon⸗Schönlanke — exkl. für den Verkehr nach den Statio⸗ 

trol⸗Verſammlungen mitzubringen. nen der Strecken Gertraudenhütte⸗Kolmar⸗Poſen, Rakel⸗ 
Graudenz, den 30. September 1881. Bromberg ⸗Terespol⸗Brahnau⸗Thorn⸗Ottlotſchin, Carls⸗ 

Königliches Bezirks⸗Kommando. berg⸗Pogegen, Gruppe, Fürſtenau und Melno — bei 

12) Preußiſch⸗Sächſiſcher Verband. gleichzeitiger Aufgabe von 60000 bezw. 40000 Kilo: 
Im Anſchluß an die von der Königlichen Di⸗ gramm. 

rektion der Oberſchleſiſchen Bahn am 17. Auguſt er. Bromberg, den 4. Oktober 1881. 

erlaſſene Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

öffentlichen Kenntniß, daß die Frachtſätze für den Ver⸗ 

kehr zwiſchen Oberſchleſiſchen Stationen einerſeits und 16) Im Oſtdeutſch⸗Niederländiſchen Verbande iſt ein 

den Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Berlin neuer Theil J. der Gütertarife für „Niederländiſch⸗Deutſche 

in Folge Uebernahme dieſes Verkehrs in den Gütertarif Eiſenbahn⸗Verbände“ mit dem 1. Oktober er. in Kraft 

zwiſchen den Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks getreten. 

Berlin und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn vom 1. Ok⸗ Derſelbe enthält: 

tober 1881 zur Aufhebung gelangen und ferner mit Allgemeine Beſtimmungen für den Güterverkehr, 

vorgenanntem Tage für die Konkurrenzſtationen Dres⸗ und zwar: 

den, Elſterwerda, Großenhain, Guben, Halle, Leipzig! A. Betriebs⸗Reglement nebſt allgemeinen Zuſatz⸗Be⸗ 


und Peitz anderweite, theils ermäßigte, theils erhöhte ſtimmungen, 
Frachtſätze zur Einführung kommen. B. Allgemeine Tarifvorſchriften nebſt Güter⸗Klaſſi⸗ 
Exemplare des dieſerhalb herausgegebenen Nach⸗ fication. 


trages IX. zum Tarifheft 2 des Preußiſch⸗Sächſiſchen Exemplare des Theils I. find bei den dieſſeitigen 
Tarifs find bei den betreffenden Verbandſtationen käuflich mit Tarifen ausgerüſteten Depots, den Billet⸗Expedi⸗ 
zu beziehen. tionen, zu Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, 
Bromberg, den 27. September 1881. Königsberg, Inſterburg, Memel, Thorn, Vromberg, Neu⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. ſtettin und Cöslin, ſowie bei ſämmtlichen übrigen Billet⸗ 
13) Bekanntmachung. Expeditionen der dieſſeitigen Verwaltung, welche zur Be⸗ 
Vom 15. Oktober d. J. ab wird im dieſſeitigen zugsvermittelung verpflichtet find, käuflich im Preiſe von 
Lokalverkehre, ſowie im direkten Verkehre zwiſchen dies⸗ 0,50 Mark zu beziehen. 


ſeitigen Stationen und Stationen des Direktionsbezirks Bromberg, den 5. October 1881. 
Berlin und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn (Tarife vom Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
I. Auguſt er., bezw. vom 1. Mai 1880) auf gewöhn⸗ 
liche zwei⸗ bis achttägige Retourbillets ſowohl auf der 17) Bekanntmachung. 
Hin⸗ als auf der Rückreiſe 25 kg Freigepäck gewährt. Bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion lagern folgende 
Bromberg, den 30. September 1881. herrenloſe Gegenſtände: 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 1. Eine Poſtanweiſung über M. 5,00 an O. E. 
14) Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. Cöber in Hamburg, aufgeliefert am 19. Dezem⸗ 
Gegen den durch Zeitungsbeilagen publizirten ber 1880 bei dem Poſtamte in Konitz Wpr., Ab⸗ 
Winterfahrplan des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirls Brom⸗ ſender unbekannt. 
berg treten zum 15. Oktober d. J. folgende Aende⸗ 2. Eine Poſtanweiſung über M. 2,50 an das Land⸗ 
rungen ein: rathsamt in Schlochau, aufgeliefert am 17. De⸗ 
1. Gemiſchter Zug Nr. 364: zember 1880 bei dem Poſtamte in Konitz Wpr., 
Cüſtriner Vorſtadt Abfahrt 11,28 Vorm. Abſender unbekannt. 
Cüſtrin. . . Ankunft 11,386 „ 3. Ein Packet an Frau Manthei in Schwetz, auf⸗ 
weiter wie bisher. geliefert am 14. Mai von Wilhelmine Laqua bei 
2. Gemiſchter Zug Nr. 341: dem Poſtamte in Schloppe. 
(bisherige Abfahrt von Bromberg 3,51 Nach⸗ Die unbekannten Auflieferer der vorbezeichneten 
mittags) fällt auf der Strecke Bromberg⸗ Gegenſtände werden hiermit aufgefordert, fich innerhalb 
Schulitz aus. 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens dieſes Aufrufes 
Bromberg, den 1. Oktober 1881. an gerechnet, unter Beibringung des Verechtigungg⸗ 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Nachweiſes zur Empfangnahme zu melden, widrigenfalls 
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Aber die genaunten Gegenſtände zum Beſten der Poſt⸗ Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent nach Graudenz, die berittenen 


armenkaſſe verfügt werden wird. Grenz⸗Aufſeher Engler in Gollub, Matulka in Krug 
Bromberg, den 6. Oktober 1881. Wygoda (Provinz Poſen) und Zimmermann in Lei⸗ 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. bitſch als berittene Steueraufſeher beziehungsweiſe nach 

Hirſch. Biſchofswerder, Baldenburg und Flatow, die Grenz⸗ 

18) Perſonal⸗Chronik. aufſeher Gräber in Piſſakrug und Sadowski in 


Neufahrwaſſer als berittene Grenzaufſeher beziehungs⸗ 

Dem bisherigen Profeſſor Dr. Wygocki zu Belplin| weile nach Gollub und Leibitſch, die Grenzaufſeher 

dt dss erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Sälchen in Groß Ciesle (Provinz Poſen) und Hopp 
Mebenau im Kreiſe Marienwerder verliehen worden. in Ziegenhals (Provinz Schleſien) als Steuer⸗Aufſeher 
Dem Pfarrer Anaſtaſius Kowalski zu Lobdowo beziehungsweiſe nach Briefen und Thorn, ſowie die 

id die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche Grenzaufſeher Klebowski in Gillrath (Rheinprovinz) 
n Pehsken im Kreiſe Marienwerder verliehen worden. und Balk in Besnitza in gleicher Dienſteigenſchaft be⸗ 
Dem Pfarrer Johann Welnitz in Eikfier iſt die ziehungsweiſe nach Szymkowo und Bahnhof Ottlotſchin. 
erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Prechlau Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 


um Kreiſe Schlochau verliehen worden. Ober-Poſtdirektions-Bezirks Bromberg pro 
Dem bisherigen Vicar Aloys Bigalke zu Pebsken Monat September 1881. 

iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Angeſtellt iſt: 

Lippinken im Kreiſe Löbau verliehen worden. der Poſtaſſiſtent Schleiff in Bruß als Poſt⸗ 
Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule verwalter. 

zu Skoszewo iſt dem Amtsvorſteher Hillgenberg in Verſetzt ſind: 

Bruß übertragen und der Kreisſchulinſpektor Uhl in der Poſtdirektor Keiler von Konitz Wpr. nach 

Konig auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden Kempen, Rgbz. Poſen, die Poſtſekretäre Janzen 

worden. von Konitz Wpr. nach Bromberg und Heinrich 
Dem Steuer Supernumerar Oltersdorf iſt die von Schönlanke nach Konitz Wpr., ſowie der 

Stelle eines ſtändigen Hülfsarbeiters in der Rechnungs⸗ Ober ⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Oberberg von 

Kontrele der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Danzig Dt. Krone nach Bromberg. 

and dem Steuer Supernumerar Ritter die kommiſſa⸗ Der Telegraphen⸗Inſpektor Dübel in Thorn iſt 

ziſche Verwaltung einer Grenzaufſeherſtelle in Schilnoſzum Telegraphen⸗Direktor ernannt worden. 

übertragen worden. Verſetzt ſind: die Poſtverwalter Jordanski von 


Nen angeſtellt find die Militär⸗Anwärter Hübner, Gollub nach Mlecewo, Schubert von Schöneck nach 
Lüder und Hohendorf als Grenzaufſeher bezw. in Gollub und. Springer von Biſchofswerder Bhf. nach 
Sebitid, Kutta und Besnitza, ſowie der ꝛc. Kinskiſ Schöneck. 


als Vollziehungsbeamter in Konitz. In den Ruheſtand tritt: der Poſtſekretär Kur⸗ 
Es find befördert reſp. verjegt worden: der Haupt⸗ zawa in Strasburg Rgbz. Marienwerder. 
Zoll⸗Amts⸗Rendant Schilde in Neidenburg als Haupt⸗ Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutspächter Rü hmer 


Steuer⸗Amts⸗Rendant nach Marienwerder; in gleicherſiſt Chotzenmühl zum ſtellvertretenden Amitsvorſteher für 
Dienfteigenſchaft die Steuer⸗Einnehmer von Lüttwitzſden Amtsbezirk Konarczin ernannt. 


in Kulm, Kadlubowski in Roſenberg und Voigt in . a 
Tuchel beziehungsweiſe nach Garnſee, Deutſch⸗Eylau und 19) Erledigte Schulſtellen. 
Kulm, der Steueramts⸗Aſſiſtent Lubbe in Graudenz Die 2. Schullehrerſtelle zu Adl. Lonken, Kreis 


zum Steuer⸗Einnehmer in Roſenberg, der Hülfsarbeiter Schlochau, wird zum 1. Januar 1882 erledigt. Lehrer 
in der Rechmungs⸗Kontrole der Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
kion Höfig in Danzig, ſowie der kommiſſariſche Grenz⸗ wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
auſſeher Stoé in Schilno als kommiſſariſche Steuer⸗ bei dem Schulvorſtand in Adl. Lonken zu Händen des 
Eingehmer beziehungsweiſe in Kulmſee und Tuchel, der Königlichen Lokalſchulinſpektors Herrn Laßmann zu 
Stener Einnehmer Ezeczorzinski in Kulmſee als Mellno bei Grünchotzen zu melden. 


— — eee „„ zn  — — ——- 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 41 und eine Außerordentliche Beilage, betreffend Polizei⸗Verordnung 
über die Bauten in den Städten des Regierungsbezirks Marienwerder.) 


Rat im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerel. 


